
die Dynamık der Denkbewegungen und die der pannung VO:  a emensamkeıten un
Gegensätzen sıch vollziehende Diskussion der EAI WOIlL TheologInnen 1NC111 Periodi
sıerungsschema herauszuarbeiten

In den folgenden Beıträgen finden sıch Analysen einzelner Themenkomplexe, dıe AUS

den Schlußdokumenten der EFA WOL Kontfterenzen erhoben werden ( ÄMSTUTZ Das
Gesellschaftsverständnis der Dokumente“ 201 244 | BISCHOFBERGER
„Das Befreiungspotential den Religionen 245 20658 und ÄMSTUTZ „Erneuerte

Besonders hervorzuheben 1sSt dieser Stellemissionarısche Spirıtualtät 269 2906|
der Beıtrag VO)]  > COLLET „T’heologie VO'  - der anderen Seıite der Erde 297 313) der

als beste Zusammenfassung der theologıschen Bemühungen WOTIS gelten
EVERS biletet dem abschließenden Kapıtel C111 ausgezeichnete Übersicht über

die Versuche SEILENS europäıischer TheologInnen, die Driıtte Welt Theologıie FEZIDIETEN
315 333)

Die hier VOTSCHOMUNENE SCNAUC Inhaltsbeschreibung der Studıie „T’heologien der
Drıitten Welt könnte denjenıgen TheologInnen C111 iltfe bieten, cdie siıch Forschung
und Lehre MIL der Entwicklung der überseeischen Christentums- und Theologiege
schichte befassen Folgende ıtısche Anmerkungen sollen dıe 1ve Gesamtbewer
CUN: des Bandes nıcht beemträchtigen

EsS stellt sıch die Tage, ob ausreicht die WOT Theologie lediglich auf der
Basıs der Schlußdokumente erheben DIe Konzentration auf offizielle Konferenzergeb

steht dem erständnis 1nler lebendigen Auseinandersetzung innerhalb der Vere!1-
‚her Wege Es WalilcC hilfreicher SCWESCN, WE die Verfasser auf die Arbeıten

einzelner Miıtgheder hätten Auf alle Fälle vermißt der ıtiısche

Wiırken.
Leser die Namen der EAIWOT prägenden TheologInnen und deren theologisches

Es erscheint als Mangel, versaumt wurde, die vieltältigen Aktivitäten der
Ökumenischen Vereinigung außerhalb der kontinentalen Konterenzen erwähnen. Es
tehlt jeglicher Hınweıls auf die Arbeit der Kommissionen Kirchengeschichte un!
Theologische Perspektiven der Frauen SOWILC auf die Theologische Studienkommission

Die Darstellung der Rezeption der FAI WOTL Theologıe durch europäische Theolo-
SCH 1St z stark auf Deutschland begrenzt Wichtige Stimmen A us Skandinavien Per
Frostin) der dem irankophonen Bereich (Georges Casalıs, Vıncent Cosmao, Chenu,

CHNSEC nennen) bleiben unberücksichtigt.
Es 1SE hoffen, der Band „T’heologien der Drıtten Welt“ 116 we1lte Verbreitung

findet und vermehrter theologischer Beschäftigung der Okumenischen Vereint-
SUNS VO)  S Dritte-Welt Theologen Anstoß 1bt
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Herausgefordert UTCH die Armen Dokumente der Okumenischen Vereinigung Uon

Dritte-Welt-Theologen O=f (Theologie der Drıtten Welt 13) Herder
Freiburg Br —Basel Wıen 1990 229

Mıt der Herausgabe der eihe Theologie der Drıtten Welt“ hat das katholische
Missionswissenschaftliche Institut ISSI0O den Bereich der Mıss10ns- und Okumene-
wissenschaft arbeitenden Theologen 1nen Dıenst CI WIESCI), der nıcht hoch
eingeschätzt werden kann.

In den bisher erschienenen 12 Bänden hegen repräasentatıve Beiträge VOIN Drıtte-
Welt--Theologen VOTLI, die ermöglichen, sıch 111611 Überblick über die LIEUCI CIM

theologischen Entwicklungen fIrıka und Asıen verschaften



Es ist hervorzuheben, das Missionswissenschaftliche Instıitut der Arbeit der
Ökumenischen Vereinigung VO  - Dritte-Welt-Theologen (EATWOT) eine besondere
Autmerksamkeit geschenkt hat In wurden unter dem Titel „Herausgefordert
durch die Armen' alle Dokumente der einschlägigen kontinentalen und interkontinenta-
len WOT-Konferenzen biıs 1983 veröffentlicht und VO:  - kompetenten FA WOI-
Mitgliedern eingeführt.

Dıese vorzüglıche Dokumentation 1st inzwischen vergriffen. Es ist begrüßenswert,
1990 eINeEe Neuauflage VOTSCHOMINEN und als 13 der eıhe veröffentlicht

wurde. Dıe Dokumentatıon „Herausgefordert durch die Armen  C6 umtaßt nunmehr den
Zeitraum 6-1 dıe Erweiterung bezieht dıie EATWOT-Konferenz, die VO:
RS S Dezember 1986 Oaxtepec, Mexıi1Cco, stattfand, e1n. Dıese letzte internationale
EFA WOT-Konfterenz ist insotern VO:  - großer Bedeutung, als hier der schwierige und oft
spannungsgeladene Versuch unternommen wurde, Gememsamkeıiten und Difterenzen
zwischen den afrıkanischen, asıatischen und ateinamerıkanıschen Mitgliedern bilan-
zieren und nach den tragenden FElementen der zukünftigen Weıterarbeit iragen. In
seliner Finführung hat SERGIO TORRES, die treibende Kraft des IWOT-Prozesses, eINE
vorzügliche Analyse der Konferenz vorgelegt. Sein Resümee: „In der Geschichte VO:  -

Uaxtepec zweıtellos eın schwieriger Moment, ber die Veremiugung hat
siıch als fähig erwlesen, cdi1esen schwılierigen Moment überwinden und die Zukunft
gestärkt Aaraus hervorzugehen.” 172)

Für den deutschen Leser 1st der Beıitrag VOI)1 GEORG EVERS: „Rezeption der WO  —
Theologie Europa” eINeE wichtige Hiılte. In knapper und präziser Form g1bt der
Vertasser ınen umtassenden Überblick über den gegenwärtigen Diskussionsstand
Dialog zwıischen Theologen der Drıitten und Ersten Welt, wobe!l ıhm gelingt, die oft
polemisch geführte Auseinandersetzung auf eiINe sachliche Ebene heben. Dıe VO:  -
EKVERS behandelten Themenbereiche rücken alle Aspekte der Debatte die richtige
Perspektive:

Haltung VO  > WOT-Theologen gegenüber europäischer Theologie;
FEuropäische Reaktionen:
a) Ablehnung und Apologetik,
b) auf dem Wege ıner europäıschen Befreiungstheologie,
e Kontakte und Dialog zwıschen EALIWOTL und europäischen Theologen;
Dıe Diskussion die Theologie der Beireiung als Fallbeispiel ur den mgang mıt

ıner kontextuellen Theologie und
Theologische Inıtlatıven ‚uropa Antwort auf Anstöße durch die FA WOTI-

Theologie.
Die Lektüre der TWOT-Dokumente und der Kommentierungen „Herausgefor-

dert durch die Armen‘' bestätigt das Urteil VO:  w H.-W. (GENSICHEN: „Nıe haben die
Dritte-Welt-Theologen dıe eurozentrische Theologie als BALLZE energısch ihre
Schranken verwlesen. Nıe hat 1113a  — diesem vorgeblichen Unıiversalismus
entschieden ınen anderen Universalıtätsanspruch ENLSESCNSESELZL. Und N1e
schließlich stellte sıch Ww1e Jetzt die rage, ob zwischen Anspruch und Unterwerfung,
Dıktat und Selbstbehauptung, ber uch Jenseılts aller Resignation dennoch eın Weg

Gemeinsamkeit gefunden werden kann.  «
Hamburg Erhard Kamphausen


